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vom L9" l{ai l-9?0

;Lufnl.irnie cler reforinierten lli-rche j-ri Är'I'*trlrejni in d:Le

.l,iste cler c;eschü.tz:ten. ijar:d*n,l',mäi}er des lla.ntcns .ijase]-T.,and*

"s:e.I*it-

Di.e reformj-erte K'r-rche von :\rlesheim liegt in ej-nem

parkäli;rtichen V'i)-leinquartier hinter ri-ern Pfar:rhaus uncl clern i(-ir:ch*'

f,c:,,-r::infighirus, Si.e ents'Larrd ansr"elle einer neugotischen Ka.pelle,
di.i.r irn 19" Jahrirundert von de:: Ii'araili-e r\lioLh ges'uiftet rvord.r-"rt

F-are l{ac}rCein sie zu i3eginn des 24" Jer}rrhr,rlderts zu k.l.ein ge:
i,ro::den wj-T, schri-eb die Gerneirrde einen r{ettbeit'er"b aus. Ge''rinner
l.Ia"r'en clie ;\rchitekten E. La lloche & $tähelin, deren Projek'i; j-m

"Tirhre L9L2 ausgefü-lrrt i,surdes .

Die liirche be;steirb rrl:.s einen grossen Schiffl rnit 6eschlos-
sener Einliangsha-llr: im i{orden, F}ankentu::m im ir'es-iton rr:rd eln3;r*-

r.,cgenem Chor irn S.,id,en. l)er a.l".s Teil der Passade dj,e Kirche iiber'--

::i,;-ge:rcle l[n::;i: nir:;af ir: sil inei' St*]lulg ;,ruf ;r j-t re--i-iriter-l-icire

i{i::chen üezup,. ril:-.nrend sein geschlossener Sciraft unci die r.uneJ*

bogigen Schal.l-ijfftrungen mit cien neuroij,rinischen ltalpitell-en ien
ronanischen Gl-lckentürnien nahesteht, greift .se j-n 61ir:ckenf brniger
Iieil-m nlt Da.chreiter, lif;'fexb]ättern u,nci '+lasserspeier.n auf' Eleneni;t:
des heinis;chen Späiibarocks zurück. üin ühnliches Stilverh:il-inis
i:estj.nrnt da,s Schif'f mit den hohen ilundbogenfe.nstern uncl c!...:rn en

dj"e Frühgotik erlnnernde:r D::illingsfe.nster im Gj.cbel. Das auf-
fal.l,encl €jesch',reifte Kr"üppe-i.l.ra}rdach erinnert weniger an clen re*
präsentatj.ven Barock, al-s a.n den ]lerner Eauernhe,us"byp. JJj.e unter
der Tratife atrsetze;nde l{o}r1l:;eir"Le lei.tet vorn aufgehenden ita.ueriger"};

zun vorstehenCen llach über* .Dj-e niedere Vorhaile setzt cit:n .i-jil.upti;:;.

zurück und lst zugl-eich ein Teil des I'on einer i.tauer umzogeiien

Vorplat;:res, seitlj.ch flanieierrt von Eckpa.villon und ncktürnicher:
unter rlen Tur:mo llin Äufiakt, ei.ne ]-iescliränkung cler üblichen
Monumenta.Li.täb de s Kirche:nbe-uso Die hreiten 0e:ffnuns3en c.es lJin-
gang[J und cer flu.n]<ierenclr*n ji'enster zeigen Fensterrahmen im

J'ugenri stil o
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Das Innere ist in Vorhalle unC SehiJ'f unterteilt, vrobei

als k,eherrschendes Eler:rent die 0rge1 im chorrund hervortritto

Die gehäuslose 0rgel ist.qo angelegb, dass der ganze chor als

Gehäuse dienen sollte * Davor schl-iesst eine neurorqz,nische chor*

schralnke mit neuromaniscl'rem Aitar un<l neuromani-scher Kanzel' den

chor von schiff ab" Das fichiff sel-bst besti-cht durch selne l{eit-

räumigkeit, seine hohen Fenster und seine4 offenen Dachstuhlt

ciessen llolz,konstruktion durch benalte Schnii;zerei-en einen

Hauptakzent setr,t" Fein abgetönte Dekorationsmalereien begleiben

auch die Fenster und .Bogen der Ärciritektur" Zl'tischen den I'ens',uern

sind kostbare wandleuchter 1n Jugendstilt'ormen angebracht. Der

hintere schiffsteil wird durch die smporenkonstruktion abl{e-

trennt, deren Br'üstung rqiedenun Jugendstilelemente zeigto

Dle reformierte Klrche von .Ar'lesheim ist die cirtztge Kj-rche

unseres Kantons, d.ie als typisches i3eispiel der zeit des

schweizerischen Jugendstils gelten darf . Im Gegensatz z,un Jugertd-

stil der j-nternaticnalen. s-Lrömung bleibt cler Jugendstil in det:

Schvreiz in der nrchitektur auf se:Icundäre älernente beschränict

und wird durch ej-nen Trend zur Rücicbesinuung.auf die sch'*eizeri'-

sche Architektur bestinlnt. Nach dem Stiiplufalismus der zrceiten

Iiätfte des 19" Jahrhuno.erts setzt sich im Verein roi-t d.er Jugend'-

stilströnung ein patrioti'scher i't:il durch, eln hi-stcrislerendes

Denken, in Baselland 1n der i4alerei vertreten durch den schlach-

tenmaler Jauslin, prägt die Arch:i teictur und förd'ert clie Auf*

nahme und das Hrkennen ,ier na.ticrialen Trndition des 1{i.rchenbä-Lls+

sin letztes, sich klärendes Archj-tekturdenken, durchsetzt von

ej.nhei.mischeri Eler'lenten vergangener Jahrhundelte, i*agt noch

elnmal , kulz vor den 1o lleltkri,eg, den ve::such, eine national

gefärbte .t\rchiteirtur zu schaffen. fn der Bernühung clarum, den

SbiJ.pluralismus zu übervrinden urid ihn national zu verankern

entsteirt ein neues verhältnis zu clen Stilen, ein neues ver*

hältnls zu den Ar:chitekturgabtrrls€tr, deren Resulta't aie Kircfuc

von Arlesheim j-sto Bürger.liclie Ilinllachheit; uncl Woh.l-habenheit t



Individuattität der Raumgestaltung und patriotisches Vorbild
bestj-nunen denn auch das Aeussere und Innere dieser Kirche,

d.eren malerische Si-lhouette einer bewuss'ten lleirnatromantik

entsprach. Dez' Änpassun.g an das nationale lleuusstsein in der

Sti.llqatil folgte jene an clen Charak.Ler der Ungebung, was der

Arlesheirner Kirche in einern Villenquartier zu iener Anpassung

besonCeyer Art verhalf" i\ls Spätrr'erh des in Ziefen geborenen

unn .l-n der Sehvreiz und in liusland tätj-gen Architekten La Roche

kenn.zeichnet sj-e im Schaffen dieses Architekten die Ueberwindung

des Neubarocks und das Aufkeimen des nelLen, vom Jugendstil ein-
geleiteten romantischen I{istorizismuso

Die reformierte Kirchgerneinde von Arlesheim hat sich für
die Unterschutzstellung ihrer Kircire ausgesprocheno

Der Gerreinderat .ron Arl-esheim von Arl-esheim hat sieh mit

Schreiben vom 25 o l{ärz 19?O ebenfalls rait der Unterschutz-

sterllung einverstanCen ei'kJärt.

t//t Die reforrnierte Ki.rche von Arlesheim, gelegen auf

?arzelle Nr, 52, ist gestitzt auf $ 9 Oer Verordnung

betrcffend. den Natur- und lleimatschutz vom 3A'

April L96+, in das Inventar der geschützten l{atur-
and Bauder:kniäler aufzunehmenQ

ilauliche Ver'ändertmgen, Restaurierungen etco }cönnen

nur nit clem Einverständnis und unter Aufsicht des

Amtes für i'iaburschutz und Denkmalpflege vorgenomnen

vlerden o

Gegen diesen Beschl"uss kilnn j.nnert 10 Tagen von dessen

Zustellung an gerechnet beim Venqalt'*ngsgericht in
liestal Beschvrerde erhcben werdena

Nach Eintritt der Iiechtskraft 1st der ileschluss vom

zuständi.gen Grur:cbucha.int bzw, Geneindeverlaltuug ins
Grundbuch bz,w. Kataster einzutra.geno
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Fiitteilung an die reformierte Kirchgemeinde .Arleshein
Gemeinderat Arlesheim
Grundbuchamt Arlesheim
Planu.ngsamt

Polizeidi.rektion
?olizeikommando, Abt" Reklanewesen

Baupoli-zelamt (Z)

Amt für Naturschutz und Denknalpflege (Z)

Baudirektion (Z)
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